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Schlefifche Chronik, 


3) 
banden enden aus Neuſalz a. O. 


ig) 8 aus Löwenberg; 
Im 


8 tl In lan d. 
e dehnen, 4. Junf. In dem Palle Se. Rönigt. Hoheit 
lung a Karl wurde heut Mittag die feierliche Taufhand⸗ 
Wag am 17 ten v. M. geborenen Peinzeffin Tochter Sr. 
lunge Pooda durch den Biſchof Dr. Eylert vollzogen. Die 
Aung einzeſſia hat in der heiligen Taufe die Namen Marie 
date Friede rike erhalten. Von den hoͤchſten und hohen 
Ihre Man waren anweſend: St. Majeſtät der König; 
Baker aieſtaͤt die Königin der Miederlande; Se. Königl. 
t 


Dur 
St. Öleuche die Frau Fürſtin von Biegnig ; — abweſend: 
Außer dan tir der Kaiſer von Rußland; Se. Majeftät der 
Se. az Oeſtreich: Ihre Mojeſtät die Kalſrrin von Oeſtreich; 
Knigı, Migl, Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen; Se. 
Def, gebe der Großherzog zu Sachſen⸗Weimar und Hoch; 
dine zmahlin Kaiſerl. Hoheit; Ihre Kaiſerl. Hoheit die 
ung 9 Oranien; Se. Königl. Hoheit der Prinz Frie⸗ 
n Meg tederlande; Ihre Königl. Hoheit die Oroßherzogin 
Fand wlendurg Stellt; Se. Königl. Hoheit der Herzog von 
ge; St. Königl. Hoheit der Erbgroßherzog zu Sach 
Ri *. Ihre Hoheit die Herzogin Bernhard zu Sachſen ⸗ 
RR Des Mittags war große Tafel dei Sr. Königl. 
S em Prinzen Karl. - 
kung z, Naleſtät der König baden dem Siet Dime: Mer+ 
| Ni; in der hleſigen Servis⸗Deputatlon das Allgemeine Eh · 
ben ben bi verleihen gerußt. Ser Majeſtät der König ha⸗ 
n bisherigen Geheimen Ober⸗JuſtizRath Scheliet 


4) Korreſpondenz aus Neiſſe. 
desgl. 7) aus Goldberg; desgl. 8) aus Petersdorf (vulgo Pitſchdorf, Kr. Hiiſch⸗ 
aus Strehlen; und 10) aus Grünberg. 11) Miszellen. 12) Tagesgeſchichte. 
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in, Dente wird Nr. 48. des Beiblattes der Breslauer Zeitung „Schleſiſche Shronik“ 
geben. Inhalt: 1) Gränzberichigung zwichen Oberſchleſten und Polen. 2) 


Neue Schweinenmaſtungs⸗Mothode. 
5) Korreſpondenz aus der Grafſchaft Glatz. 6) 


zum Chef- Präftdenten des Ober Landesgerichts zu Frankfurt 
a. d. O. zu ernennen und das dies fällige Patent Alerhöͤchſtei⸗ 
genhändig zu vollziehen geruht. 

Se. Koͤnigl. H. der Prinz Carl if von Wittenberg zu 
rückgekehrt, Abgerelſt: Se. Exc. der Gen. ⸗Lieut. und 
Gen.⸗Adjutant Sr. Maf. des Königs, von Thile. I., nach 
Marienbad. Der Fürſt Czartoryski, nah Hamburg. 
Se. Extellenz der Raiſerl. Ruſſiſch: General der Kavallerie 
und Kriegs⸗Miniſter, von Cſcherniſcheff, nach Weimar. 
Der Kaiferl, Raſſiſch⸗ Ceremonlenmeiſter, Graf von Wo⸗ 
ronzoff⸗Daſchkoff, nach Dresden. Der General⸗Ma⸗ 
joe und Commandeur der Aten Kavallerie⸗Brigade, Freiherr 
von Krafft II., nach Landsberg a. d. W. 8 

Communal⸗Ver waltung Berlins. In fortwäh⸗ 
render Sorge für die Verbeſſerung des hieſigen Schulweſens, 
hat die Kommune in neuerer Zeit, und zwar vom 1. Januar 
d. J. ab, das Gehalt der Hülfslehrer in den Kommunal⸗Ar⸗ 
menſchulen anſehnlich verbeffert, fo daß die Hülfslehrer in den 
Knabenſchulem jetzt um den dritten Theil, und die in den Mid: 
chenſchulen ein um beinah die Hälfte höheres Gehalt als frü⸗ 
bee beziehen. — Die nächtliche Erleuchtung wurde zeither nur 
bis 3 Uhr Morgens bewickt. Um ſolcht nun auch wie es in 
vieler Hinſicht gewünſcht wurde, bis zum Tages ⸗Anbruch fort⸗ 
dauern zu laſſen, find außer dem früher ſchon aus Kommu- 
nal» Fonds zu den Ecltuchtungs „Koſten gezahlten Zuſchuß von 
jährlich 49,362 Mehie. 24 Sgr. 8 Pl., auch noch die Koſten 
des gedachten längeren Erleuchtung don jährlich 3552 Rthle. 
aus Kommunal ⸗Fonds bewilligt worden, ſo doß fortan ein 
Zuschuß von jähelich 52924 Rihlr. 24 Sgr. 8 Pf. gezahlt 


wird. x 
Dit wohlthaͤtige Wirkſamkeit des, hauptſaͤchlich der Ka 
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kenpflege gewidmeten Inſtitus der barmherzigen Schwe⸗ 
ſtern in Kulm, Marienwerderſchen Regierungs- Bezirks, 
hat ſich auch in den beiden letzten Jahren auf eine erfreuliche Weiſe 
bewaͤhrt. Im Johre 1834 wurden überhaupt 190 Kranke 
behandelt, davon genaſen 135 und 26 ſtarden, 29 aber blie⸗ 
den am Schluſſe des Jahres noch in der Behandlung. Im 
Jahre 1835 ſtarben von 232 in daſſelbe aufgenommenen Kran⸗ 
ken 20; es genaſen 180, und der Beſtand blieb 32. 

Köln, 30. Mai. Der Herr Erzbiſchof von Koͤln hat un⸗ 
term geſtrigen Tage an die Diözefanen einen Hirtenbrief er⸗ 
laſſen. — Se. Excellenz der General der Kavallerie und kom⸗ 
mandirende General des achten Armetcorps, Herr Freiherr von 
Borfte find geſtern Abend hier angekommen. 

Bei Münfter fanden am 30ſten v. M. die von dem 
dortigen Verein für Pferdezucht veranſtalteten Rennen mit 
Landpferden ſtatt. Es hatten ſich zu denfelben 42 Tdeil⸗ 
nehmer eingefunden, die in 7 Abtheilungen, jede zu 6 Pfer⸗ 
den ritten. Bei dem achten Rennen liefen nur diejenigen 
ſieben Pferde, die in den ſieben erſten Sieger geblieben, und 
von dieſen erreichte ein fünfjähriger Fuchshengſt des Bauers 
Lücke Schuͤrmann aus dem Kirchſpiel Amelsbüren zuerſt den 
Siegespfahl, indem er die Bahn von einer Engliſchen Meile 
in 2 Minuten 8 Sek. durchlief. Nach Beendigung der Rennen 
haͤndigte der Herr Ober Praͤſident die Preife, beſtehend aus 
einem von 8, einem von 5 und ſteben von 2 Friedrichs d'or, 
den Siegern unter den Landleuten aus. Der gedachte Fuchs⸗ 
hengſt wurde für den von dem Eigenthümer geſtellten Preis 
von 32 Friedtichsd'or dem Kammerherrn, Freiherrn von 
Fürſtenberg zu Stammheim, uͤberlaſſen. Das ſchoͤnſte Wet⸗ 
ter beguͤnſtigte dieſes Feſt. N i 
Deut ſchlan d. 5 
Münden, 30. Mai. In Erwartung der Ankunft des 


Königs von Griechenland wogte vom geſtrigen Mittag unſere 


Bevoͤlkerung und die vom Lande herbeigeſtroͤmte Menge auf den 
Straßen. Um 2 Uhr wurden unſere 5 Regimenter aufgeſtellt, 
welche vom Burgfrieden an außerhalb Haldhauſen bis zur köͤnigl. 
Reſidenz Spalier bildeten. Um den König zu bewilkommnen, 
war der griechiſche Geſandte bis Ins bruck und der Kronprinz 
bis Kufſtein in Tirol Sr. Mafeſtaͤt entgegengeeilt. JJ. MM. 
der König Ludwig, die Königin und die Kaiſerin Mutter von 
Oeſterreich hatten ſich nach Aibling, 13 Poſtſtunden von hier 
begeben, um den Monarchen zu ewpfongen. Beſonders was 
die Königin betrifft, mag biefer Empfang eine ruͤhrende Scene 
geweſen fein. Die Herrſchaften trafen um 6 Uhr Abends hier 
ein. Gegen 7 Uhr verkündete das Gelaͤute aller Glocken und 
der Donner der Kanonen, daß König Otto am Burgfrieden 
angekommen. Der Wagen, in dem der ven der gricchiſchen 
Sonne ſtark gebraͤunte, Übrigens geſund und kraͤftig ausſehende 
Monarch fahr, konnte ſich nur ſehr langlam durch die Straßen 
bewegen. Der Jubel, mit dem alles Volk den vielgeliebten 
Koͤnig empfing, iſt unbeſchrelblich. Der Monarch war ſichtbar 
gerührt und ſoll beſonders bei dem Einzuge durch das Iſorthor 
diele Thraͤnen vergoſſen haben. Vor und nach dem koͤnigl. 
Wagen ritt eine Abtheilung Käraſſire. Ja der koͤnigt. Reſidenz 
empfing den Monarchen Konig Ludwig an der Spitze des großen 
Cortege. In Gemaͤßheit aller hoͤchſter Ablehnung war in der 
Stadt keinerlei feſtliche Anordnung getroffen. (Leipz. Z.). 
Stuttgart, 27. Mal. In der geſtrigen Sitzung 
der Ten Kammer war die Berathung des Etats des Departe⸗ 
ments des Kirchen⸗ und Schulweſens an der Tages⸗Ordnung, 


ſtimmte Weiſe erlangt, auf Anſtellung keine ER Le] 


und ſchon mehre Corps auf der Straße nach Korte 


Für die Univerficht Tübingen wird jahrlich 61,600 Fl. € 50 
Auf den Antrag des Abg Pfizer, daß die Kammer ih iq 
ſchluß von 1833: ſich von der ſtaaterechtlichen Kang 10 
über das Verdot des Beſuchs der Univerficät Zürich u 
t. f 


erſtatten zu laſſen, wiederholen möge, erwiederte det 
Rath von Schlaper: Ein Verbot fri es durchaus nicht, , 
dern das Staatsoberhaupt habe in feiner unbeſttei baren Tr 
togatide eine Warnung ergehen laſſen, daß diejenigen, al 
zu Zürich ſtudiren, keine Hoffnung auf Anftenung im , 
dienſte haben. Das Staatsoberhaupt könne einen befä 1. 
Kandidaten anſtellen oder nicht anſtellen, was wohl Ni 1 
beſtreiten werde, und dankenswerth ſei es, wenn vorhin 

warnt werde, daß Jemand, der ſeine Bildung auf eine 


Mit dieſer Erklärung des Miniſters war det Geigen 
erledigt. & 
Frankfurt, 30. Moi. Heute, am Namenstah Zı 
Majeſtaͤt des Kaiſers Ferdinand von Oeſterreich, 1 
Exc. der Herr Graf von Münch Bellinghauſen, Praten 
hohen deutſchen Bundes verſammlung, die Glückwänſch, 5 
Herren Mitglieder des diplomatiſchen Corps, fo wit da 
renden Herren Bürgermeiſter dirſer Stadt, empfangen ul 
Geier des Tages wird ein glänzendes Feſtmahl bei Saß 
lenz dem Herrn Grafen von Münch Belinghaufen fat! „ 
Dresden, 1. Juni. Geſtern feierten Se. er 
Conferenzminiſter Noſtitz und Jaͤnckendorf und fein? FL) 
lin, geb. von Bofe, ihre goldene Hochzeit und empf 
der Hofkirche die herfömmliche andermweite priefterli "af 
fegnung. Acht Kinder, 33 Enkel bildeten einen ausge 0 10 
ten Familienkreis. Die feltene Feierlich kekt iſt auch du 
glaͤnzendſten Beweiſe der Huld des Königlichen Hauſes 1 
licht worden. gi 
Hannover, 27. Mai. Den Cenſoren von 9,0 
und Druckſchriften, die in unſerem Lande herauskomm' 
eine in ſehr freiſinnigem Geiſte abgefaßte Inſtruktien! 
tigt worden. Dieſelben ſollen der frrimürhigen Be 
der inneren Angelegenheiten auf keine Weife Hinderniſſt ine 
Weg legen. Ueber Gegenflände der Staats⸗Berwaltun | 
ganz freies Urtheil geſtattet.. Nur Anteizungen zur 7° cp 
lichkeit und Auflehnung ſollen durch die Cenſut verhütet | 
In den Städten find die Buͤrgermeiſter mit dem na | 
ſchäft und der Bewachung der Preſſe beauftragt. g 
g R. u ac, A | 
Petersburg, 25. Mai. Die Befammtzahl de a lh, 
Jahren in der Moscauſchen Anſtalt zur Bereitung 9 
cher Mineralwaſſer behandelten Kranken bust ul 
3000. Im vorigen Jahre word die Anſtalt von 13 0 % 


a 70 ung 
den und badenden Kurgaͤſten befucht. von denen 5 znue 


liche Huͤlfe erhielten. Die Anzahl der bereiteten * 


ſich auf 1032, und die der verſchi denen außerhalb 
verbtauchten Mineralwaſſer 115,000 Floſchen. — 0.0 
ſoll während des diesjährigen Landtoges, am 19., 20. pr 
Juni, ‚ein mehrtaͤgiges Mufitfefl begangen werte ud cl 
nehmenden wird, wenn fie es münfchen, furit Reiſe 15 
Aufenthalt zugeſichert. 

„ Das Journal de Frankfurt enthöͤlt 110 
ben aus Pera pom 8. Mai. ODaſſelbe verbreitet 50 
die ſchon zur Genuͤge beſprochene Frage: malen 
Rassen im Septembre 1829, ale f zu Aoriamaptl ch 


hoben hatten, nicht weiter gingen und die osmaniſche 
ladt beſetzten, woran nichts fie hindern konnte. Zu Pas 
ondon behauptet man, die Ruſſen haͤtten damals 
ke act, weil die Botſchafter Englands und Frankreichs 
er oten an den Beneral Diebitſch gerichtet. Diefe 
datt zu widerlegen, theilt der Correſpoadent zu Pera dem 
rug, r des Journal de Francfort, Deren Durand, eine 
Woche, Aöſchrift des Schreidens mit, welches die beſagten 
ale am 9. Sept. 1829 an den ruſſiſchen Oberbefehls⸗ 
14. Haffın haben. (Der Friede von Adrianopel wurde am 
er, pt. unterzeichnet.) Dieſes wichtige Aktenſtuck lautet 
Rohr Sa wie folgt: „Unter den gegenwartigen Umſtaͤnden be⸗ 
ie gebieterifche Pflicht, die zu erfüllen wir uns nicht 

an ai dürfen; wir müffen nämlich Ew. Excellenz von den 
kiel n Folgen in Kenn niß ſetzen, welche der Marſch 
du Ahnuehen Armee auf Konſtantinopel nach ſich ziehen würde. 
dicht an dene Pforte hat ung förmlich erklart, und wie ſtehen 
in ben die Waheheit ihrer Erklärung zu bezeugen, daß fie 
. gedachten Fall aufhören würde zu exiſtiren, 
Yon), die ſchrecklichſte Anarchie, nach Vernichtung ihrer (der 
hen sp, naht, das Dafein der chaiſtlichen und muſelmänni⸗ 
lch ben volk rung des Reichs ohne Unterſchied vertheidigungs⸗ 
Ii Cen günſtigſten Zufällen (Chancen) hingeben würde. Weng 
lame. Exc. dieſe Lage der Dinge verſch wiegen, würden wir 
dit zwe unſeren Höfen, gegenüber Sr. kaiſerlichen Majeftät, 
Ute Pr Wort, gegenuber ganz Europa, eine Verantwort⸗ 
> vo nehmen, die wir mit aller Energie, deren wir faͤhig 
pen n uns zuruͤckweiſen (repousser) müſſen. Wir er» 
ute jene Pflicht, indem wit dieſes Schreiben an. Sie 
e bosch Von jetzt an haben wir uns nur noch mit den Mitteln 
Alg fi len. die von uns abhängen durften, um fo weit 
1 duct e verſuchen, die Chriſt en dieſer Haupt ſtadt vor 


Not vebt, 


zu bewahren.!“ Daß dies keine drohende 


3 dewig ‚fiebe wohl Jeder. Eine inhaltſchwete 


IRRE) au, 29. Mai. Se. Königl, Hoheit der Her⸗ 
ein von Württemberg iſt geſtern von hier nach Wien 
kane — Gefiern früh fand hier in Gegenwart des praͤſt 
N der Direktors der Regierungs Kommiſſion des Innern 
0 uumant Gehen und Unterrichts⸗Angelegenheiten, General⸗ 
aner groß Olowin, fo wie vieler angeſehener Peiſonen und 
i daupt. g Veiks menge „ die Aufziehung der Glocken in die 
t Kamüddel der neugedauten Griechiſch⸗Ruſſiſchen Kirche in 
traße ſtatt. Die eine Glocke a iegt 500 Pud 
fo.) die andere 260 Pud. Sie waren in Warſchau 
Iwanoff und Jakof Prokofieff unter der Leitung 
ohnes des durch den Guß der großen Glocke in 
0 kannten Moskauer Kaufmanns „gegoſſen worden. 
> R wurden von 420 Soldaten des hier in Garniſon 
dn S Regiments des Fürften von Warſchau mit erſtaunli⸗ 
1 


nelligk it (in wenig Minuten) und ohne den geringe 
a Auf den En Er 

orzez Roggen 7½ 8 Fl, 
Gerſte 8 — 8 ½ Fi. und Hafer 


r 
t 
} ® brit 5 
davon, 28. Bi : re 
bar 


Aal in die Höh 
tn zahlte a für den 


| Wan aan 18 Fl., 


Der Prinz von Oranien wohnte 
dag Abend dem Kinderball im St. James⸗Pallaſte 
n Ihre Majeſtäten der König und die Königin zu 


techenden Unglück, das eben jetzt über ihren Haͤup ⸗ 
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Ehren der Painzeffin Victorka gaben. Dle erſte Quadrille 
wurde von der Prinzeſſin Victoria, den beiden Ladies 
Hill, der Miß Bagot, dem Prinzen Georg v. Cam⸗ 
bridge, den Prinzen Wilhelm und Alexander der 
Niederlande und dem Prinzen von Sachſen⸗Koburg 
getanzt. Es waren eigens zu dem Feſte neue Walzer, unter 
anderen der Leiningenſche, der Sachſen⸗Koburgſche 
und der Naſſauſche Walzer, komponirt worden. Das 
Souper fand um 1214 Uhr flatt, aber ſchon kurz nach 1 Udr 
begann wieder der Tanz. Die Herzogia von Kent und die 
Prinzeffin Victoria verließen um 2 Uhr den Saal, der König 
und die Königin aber erſt um 3 Uhr; bald darauf hörte der 
Tanz auf. — Der Herzog von Braunſchweig traf geſtern 
Mittag im St. James⸗Pallaſt ein und hatte ſogleich eine Uns 
terredung mit Sr. Majeftät dem Könige, auch wohnte er dem 
Lever bei, welches ſodann ſtattfand. Bei letzterem wurden dem 
Könige unter Anderen der Graf Johann Baptiſt Metara aus 
Cephalonien von Lord Glenelg vorgeſtellt.— Dem Morning⸗ 
Herald zufelge, würde der angeblich von Lord Norton 
gegen Lord Melbourne eingeleitete Prozeß in der Sitzung 
des Gerichtshofes der Common Pleas unter dem Vorſitz des 
Oberrichters Tindal am 14ten Juni feinen Anfang nehmen, 
wenn es anders nicht zuvor zu einem gütlichen Vergleich kaͤme. 
Die An wpalte des Klägers ſollen die Herren Wylde, Follett 
und Bayly und die des Beklagten die Herren Wightmann, 
Richards und Campbell fein. — Nach den Aenderungen, wel⸗ 
che das Oberhaus in der Bill über die Gemein de⸗Ver⸗ 
faffung in Irland getroffen hat, ſollen alle beftehende 
Gemeinde Verfaſſungen vom 1. Januar 1837 an aufgelöft, 
die Beamten der Gemeinden von der Krone ernannt, und ihre 
Verwaltung unter den Lord» Lieutenant von Irland geſtellt 
werden. N 

Die Morning Chronicle meldet, daß dem Fran⸗ 
zöſiſchen und dem Engiifhen Geſandten in Konſtanti⸗ 
nopel kürzlich von Sr. Majeftät dem Könige von Grieche n⸗ 
land für die Feſtigteit, womit fie das Intereſſe dieſes Ro» 
nigreichs wahrgenommen, der Erloͤſer⸗Orden verlichen 
worden. 

Ein Korreſpondent der „Times“, Herr Macdonnell, 
beweiſt durch Zählung der Unterſchriften unter den bis jetzt 
gegen das Verfahren des Oberdauſes mit der Irkaͤndiſchen Mu⸗ 
nißipal⸗Reform⸗Bill eingereichten Petitionen, daß nicht 7 
Millionen, wie Herr Shiel behauptet, ſondern 7 Tau; 
ſend von Irlands Einwohnern mit der Ungeſtaltung 
der Bill unzufrieden ſeien, alſo nur Einer unter Tauſend von 
jenen 7 Millionen; er weiſt ferner nach, daß dieſe geringe 
Theilnahme nicht davon herrühren koͤnne, daß das Jrländi- 
ſche Volk das muthmaßliche Schickſal der Bill nicht geahnt 
hätte, denn vom erſten Tage der Seſſion an frien dir Adfichten 
der konſervativen Partei zu wirdeholten Malen und auf das 
entſchiedenſte dargelegt worden. Diefe Bal, meint er, Enns 
alſo nicht der Grund des jetzigen Verſuchs fein, das Parlament 
durch aufrühresifhe Bewegungen einzuſchüchtern, ſondern fie 
diene nur as Vorwand dazu. Weiterhin bemerkt er, daß 
auch das Vorfahren der Lords in Bezug auf die Irländiſche 
Zehnten - Bill nicht die Urſache der angeblichen Unzufriedenheit 
in Irland fern konne, denn erſtens haͤtten die Lords die Bill 
noch gar nicht geſehen, da ſelbſt die Miniſter mit der Ent⸗ 
werfung derſelden noch nicht ganz fertig ſeien, und zweitens 


wüßten die Aufwiegler, daß die konſervative Partei nicht nur 
9 20 


a 


keine Miene gemacht, eine Veranderung in dem jetzigen 
Irlaͤndiſchen Zehnten ⸗Syſtem zu verhindern, ſondern daß fie 
auch durch Vermittelung des ehemaligen Irländifchen Secre⸗ 
taits, Sir H. Hardinge, einen wichtigen und unzweideurigen 
Beſchluß zu Gunſten eines Zehnten⸗Urstauſches vorgeſchlagen 
und im Parlamente durchgeſetzt habe. So bleibe denn. aifo 
bloß die Irländiſche Polizei Bill als die einzige Beſchwerde 
übrig, aber nicht als Beſchwerde für das Volk, deſſen Eizen⸗ 
thum und Leben dadurch unter den Schutz der Geſetze und der 
Richter geſtellt werde, ſondern für die Demagogen, deren Macht 
zum Unhailſtiſten dieſe Bill neutraliſire. 
5 „rn tee c 8 
Paris, 28. Mai. Die Pairs ⸗Kammer hielt ges 
ſtern eine Sitzung, die jedoch, in Ermangelung einer hinrti⸗ 
chenden Zahl von Mitgliedern, erſt um 3 Uhr eröffnet werden 


Es wurden mehre Geſebentwuͤrfe von oͤrtlichem Inter⸗ 


konnte. 
eſſe angenommen. Die Debatten, wozu diefelben Anlaß gas 
ben, waren ohne alles Intereſſe. 
In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
wurde die Debatte über die den Thegtern zu bewilligenden Zus 
ſchuͤſſe fortgeſetzt, und die Summe der 1 Mig. 300 000 Fr. 
für die Koͤnigl. Theater nach einer ſehr lebhaften Ero terung 
endlich unverkürzt genehmigt. Dagegen wurde ein 
Poſten von 105,000 Fr. zur Erhöhung der Pröfektenge halte, 
ungeachtet Hr. Thiers ſich ſehr lebhaft dafür ausſprach, mit 
163 Stimmen gegen 148 verworfen. Heute beſchanigte 
ſich die Kammer mit Petitionen und Geſetzentwürfen von oͤrt⸗ 
lichem Intereſſe, wobei auch die Haptiſche Angelegenheit wies 
der epifodifch zur Sprache kam. 

Es find in dieſen Tagen wieder mehre muthmaßliche Theil⸗ 
nehmer an der mehrerwaͤhnten Pulververſchwoͤrung in der 
Ourſinsſtraße verhaftet worden. Auch hat man Nachſuchun⸗ 
gen bei hieſizen Waffenhindiern angeſtellt und bei einem der⸗ 
ſelben, von dem die Fliatentäͤufe zu der Firschiſchen Höllen⸗ 
mwaſchine gekauft wurden, eine Menge F inten und eine Corre⸗ 
ſpondenz, die ſogleich verſiegelt wurde, in Beſchlag genom⸗ 
men. Der Waffenhaͤndler ſelbſt, Hr. Buri, wurde jedoch 
nicht verhaftet. 

Paris, 29. Mai. Der Monit eur enthält zwei Köͤ⸗ 
nigliche Verordnungen in Bezug auf die bekannte, am 4. Juni 


1831 zwiſchen Frank leich und den Nord⸗Amerikaniſchen Frei⸗ 


ſtaaten abgeſchloſſene Convention. Darch die erſte wird dieſe 
Convention ſelbſt in amtlicher Form zur, offentlichen Kenntniß 
gebracht. Die zweite betrifft die Liquidirung der diesfeitigen 
Forderungen an die Vereigigten Staaten, zu deren Beftiedi⸗ 
gung vie dortige Regisrung bekanntlich im Zten Artikel der ge⸗ 
dachten Convention ein Pauſch⸗Quantum von 1,500,000 Fr. 
zu zahlen ſich verpflichtet hat. Zu Mitgliedern jener Kommiſ⸗ 
fion werden ernannt: der Pair und ehemalige Botſchafter in 
Neapel, Baron von Mareuil, als Präſtdent; der ehemalige 
Bolſchafter in der Schweiz Marquis von Gabrize; der Staate ⸗ 
rath und Präfident am Rechnungshofe, Marquis von Audif⸗ 
fret; der Staustath Taboureau und der dem Miniftertum der 
auswärtigen Angetegenheiten beigegebene Requetenweiſter, Ba⸗ 
ron Desmouſſeaurx de Bine, Der Letztere verficht zugleich 
die Funktionen eines Scretärk. Diejenigen Aanſpruchsber ch⸗ 
tigten, die ihre Forderungen nech nicht angemeldet haben, muͤſ⸗ 
ſen ſolches ſpäteſtens bis zum 1. Januar 1837 bei dem Mini. 
ſtaium der aus wärligen Angelegenheiten thun, widrigenfalls 
ſte erkludirt werden. a 5 i 


＋ 


Vor einigen Tagen iſt das Einnahme⸗ und Ausgabe On 
get der Stadt Paris unter die Mitglieder det K 1 
dertheilt worden. Das Erſtere beläuft ſi z auf die un 
Summe von 42,068,503 Fr., worunter allein 27,7 15% 
Fr. an Thorzell und 6,085,100 Fr. an Spielpacht. Tui 
Ausgaben werden auf 42,050,503 Fr. veranſchlagt , fo 50 
id; ein Ueberſchuß von 18,000 Fr. ergi⸗ bt. "+1. 
Im Sqhloſſe zu Verſailles wird noch immer ſeht WEN 
gearbeitet. Im Vorhofe wird gegenwärtig die Reit ga 
Ludwigs XIV. und im Garten, in der Nahe der Ot | 
= Standbild Napoleons im großen Kaiſerlichen Koſtüm aul 
ellt. 00 
Das von dem Fuͤrſten von Talleyrand in Valencay a 
tete Spital iſt unlängſt zu dem Beſitz eines maſſfiv HOF, 
reich mit Edelſteinen befegten Kelchs gelangt, auf ie | 
Haupt⸗Scenen aus der Paffion bildlich dargeſtellt find. ® 
Kelch, elwa 30,000 Fe. an Werth, war vordem d | 
ſchink eines Popftes an die ehemalige Familie der Alben gz 
Polen. Das gedachte Spital he ihn aus den Händen der 
fiia Poniatowska erhalten, die bekanntlich vor einiger 20 0 
Valencap wit Tode abgegangen und in der Capelle lentt 
den Stiftung beigeſetzt worden iſt. gen! 
Auch an der heutigen Börfe gingen die Spanifhen 5 


wieder zurück; das Sinken in London und die Beſtätizund 
Nachricht von der Auflöfung der Cortes haben ohne n 
das ihtige dazu beigetragen. Eu 
N d o nm i e n. 

Madrid, 18. Mai. Der Jorobado, 14% 
Journal, enthielt geſtern einen aͤußerſt heftigen Nau 
gen das geſturzte Miniſterium Mendizabal. Das rt 
ſammelte ſich vor der Druckerei und bemaͤchtigte ſi öl 
Abdrucke, die es auf der Straße verbrannte. — J 
Prokuradoreskammer verlangte heute die Oppoſitien up 
der Herausgeber des Jorobado *) gerichtlich verfolge ib 
den ſolle. Hr. Iſturiz mußte es zuſagen. — Die u 
ſiſche Partei, die zuerſt fuͤr Iſturiz eingenommen PM) 
faͤngt einzuſehen an, daß das Land durch die Veraͤnd id / 
des Miniſteriums den groͤßten Gefahren blos geſtell 
und beginnt nun auch ſich gegen das neue Kabinet du 
Flären. Die neue Verwaltung leidet großen Geldhh 


vel 
Die Staatskaſſe iſt ganz leer. Mendizabal batte das 


ein east 


ausgeſehen und ein zeitliches Anlehen von 30 Mill. Bic 
len mit dem Haufe. Ardoin in Paris abgeſchloſſen, m 
Haus ſchickte denn auch eine Ordre an feinen Agent, 


Bude) gut 


) Das oben erwähnte Journal Jorobado (der 
ieh nd 


ches ein erklaͤrter Feind der Exaltados iſt, und me 
ſatyriſchen Ton annimmt, macht ſich luſtig über die übern Eu, 
luͤgenhaften Berichte von dem Kriegsſchauplag, ſowohl die 
ſtiſchen als die Chriſtiniſchen. Zur Zeit Napoleons 75 ge 
ſpaniſches Spruͤchwort: „Er luͤgt wie ein Bulletin ft gt 
ßen Armee“ dieſes hat Jorobado ſich zum Motto gew lege l. 
auf giebt er folgende Zuſammenſetzung der in dieſem zum ı 
machten Angaben. Seit dem Beginn des Kampfes bis able 
April 1836 ſind 280,535 Carliſten auf dem Schlachtfelde 00 1 
51,493 zu Gefangenen gemacht, und 86,000 Gewehre 950 n b 
Während dieſer Zeit ſind 546 Schlachten vorgefallen, in 2 

Inſurgenten 303 Mal gänzlich, 243 Mal zum Theil 8 
wurden. — Wenn man dagegen die 112 Bulletins au fo 905 
vergleicht, die ſeit dem September 1834 erſchienen ſind, 15 
daraus hervor, daß die Inſurgenten 80 große Siege 


über die 
erfochten, und ihnen 157,871 Mann getöbtet, 39,618 7 
genommen haben, wozu noch 41,722 Deſerteurs komm i 
hat die carliſtiſche Armee 89 Kanonen erbeutet, 
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Hand um die Summe an Mendizabal auszuzahlen. Die 
ſterin ‚af am 15, gerade an dem Tage wo das Mini⸗ 
um n Nendizabal ſtützte, in Madrid ein. Iſturiz forderte 
Doch für ſich einen Vorſchuß von 10 Millionen Realen. 
wet es wurde ihm der verlangte Vorſchuß mit der Be⸗ 
0 Ang abgeſchlagen, daß das Anlehen allein für Mendi⸗ 
auszahlbar geweſen ſei. Der Eredit der neuen Vers 
nn iſt dadurch nicht ſehr vermehrt worden. a 
en 5 15ten bis zum 17. iſt die unverzingiiche Schuld 
lade pCt. und die konſolidirte Schuld etwa um 8 pet. 
Er Es werden gar keine Geſchaͤfte mehr gemacht, da 
dez 905 kaufen will. Man ſpricht auch von dem Falle eis 
90 erſten hieſigen Handlungs haͤuſer. 
bog atis, 28. Mai. 
Dit, hat Herr ZH uriz am 23. Mai in beide Kammern ein 
dent gebracht, wodurch die Cortes aufgelöſt wer⸗ 
gang; u Kammern fird darauf unverzüglich auseinander ge⸗ 
ligen * In Madrid hereſchte fortwährend Ruhe. Die dor 
du Zeitungen vom IIten zeigen an, daß das Miniſterium 
8 die Ecnennung des Herten Bartio⸗ Ayuſo zum Jufz- 
Kun her vergollſtändigt worden ſei. (Moniteur.) — Die 
Kr. (ang der Spaniſchen Cortes viranlaft bie Bazette de 
re ge u ſo genden Bemerkungen: „Der Entſchluß, den 
enn gefaßt hat, war ihm durch ſeine Stellung gew iſ⸗ 
fine — geboren. Der Miniſter hatte die Wahl, entweder 
ns tene wieder an Herrn Mendizadal abzutreten, oder der 
lutiongpartei. die noch gefaͤhrlicher geworden iſt, ſeit fie 
zu n Beiſtand Englands rechnen zu konnen glaubt, offen 
8 keſteten. Indem se an die Wahl» Kollegien appelitt, 
braut er nicht bloß feine minifteriede Stellung, fondern 
ic upt die Macht der Königin einer furchtbaren Probe, und 
msn die Provinzial⸗Junten, die ihre Mepräfentanten 
lade Profuradoren-Rammer hatten, ſich auf den erſten Wink 
onfituicen, Man will wiſſen, der Engliſche Botſchaf⸗ 
fal e der Königin erklart, daß fie, nach der letzten Miniſte⸗ 
dati eimderung, von Sei en Englands nicht mehr auf diefelbe 
ge Theilnahme wie bisher rechnen dürfe.“ 
Mise weg fa, 19. Mai. Die Ernennung des neuen 
fie IReriums hat in dieſer Stadt nicht ſehr gefallen. Ges 
et fanden mehre Zufammenrottungen ſtatt, in denen 
label die aut feine Unzufriedenheit über den Sturz Mendi⸗ 
\ Na tekennen gab. Die National Garde beſchloß, eine 
kuador jon nach Madrid abzufertigen, um ſich mit den Pro⸗ 
= don Aragonſen über das in der gegenwärtigen Kriſe 
25 achtende Verfahren zu berachen. Als Mitglieder der 
3 bezeichnet man die Heren Laſala und Gapan. 
ben 5 Schreiden aus Lerlda vom 12ten meldet, daß es 
ge chm cenſtitutionellen Rolonnen gelungen ſei, die 
ſuwei ab zu zerſtteuen, und daß dieſelben jegt ſich nur noch 
Jade v In kleinen Tupps don 8 — 10 Mann biiden ließen. 
Dei verüben auch dieſe ale moͤ liche Exzeſſe. So hat der 
La Sol Triſtanp kürzlich die Kirche und eine Tuch⸗Fabrik zu 
ü a in Brand geſteckt. Auch das Kaſtell, welches bir 
Ursa uber den Labregat bohrreſcht, und das Kastell von Dar 
daß gi, fad von ihm angezündet rordin, da er erfahren hatte, 
85 Chriſtinos dieſe beiden Pankte beifeſtigen wollten. 
folgen ge ſchau pla t.) Det Moniteur v. 29. Mai theilt 
dopa : Nach richten aus dem nö:blichen Spanien mit: „Coꝛ⸗ 
Vito iſt am 21ſten an der Spitze von drei Divifionen aus 
zig ausmarſchitt. Nach einem Gefechte, in welchem er 


— 


Einer telegraphiſchen Depeſche zus. 


den Karliſten einen betraͤchtlichen Verluſt zufügte und fie auf 


Onnate zurückwarf, hatte er die Hoͤhen der Sierra de Sau, 
von Adrian bis Aranzazu, beſetzt. Simon de la Torre, dee 
die Karliſten anfuͤhrte, iſt ſchwer verwundet worden. Von 
den Chriſtinos find nur 200 Mann kampfunfähig gemacht 
worden; unter den Verwundeten befindet ſich der Brigadier 
O' Donnel. In der Nacht vom 23ſten hat Cordova ſich der 
Höhen von Arlaban bemachtigt; am 24ſten marſchirte er 
auf Salinas.“ 

Durch einen Tagesbefehl des Generals Evans vom 10. d. 
M. find alle Offiziere det Britiſchen kegion, welche ohne ſchrift⸗ 
lichen Urlaub am Tage der Schlacht vor San Sebaſtian abwe⸗ 
ſend waren, ihter Stellen für verluſtig erklart worden. 

Bee ig it n. 

Brüffei, 28. Mai. Die Priazeſſin von Croi⸗Solre 
wird ſich dieſet Tage mit dem Prinzen von Hohenzollern ver⸗ 
mahlen. Der Prinz iſt ein Enkel der Fürſtin von Gavre und 
mit dem Hauſe Rohan verwandt. JJ. MM. der König und 
die Königin werden der Bermähtung in dem Schloſſe des 
Fuͤrſten von Croi beiwohnen. — Hr. O'Connell mit 
feinem Sohn iſt hier angekommen. 

S ch w 3. 

Baſel⸗Landſchaftz 21. Mai. Reiſende, von die 
Mühlhauſen kommen, erzählen, daß die Gebrüder Wahl, 
übermuͤthig gemacht durch die von Seiten der Franz. Regie ⸗ 
rung gefundene Unterſtützung, eine unbegreiflihe Erbarmungs⸗ 
loſigkeit und Frechheit herauskehren, indem fie ſich nicht ſcheuen, 
laut zu erklären: „Sie werden ohne Gnade alle Ba⸗ 
ſellandſchafter auf die Straße flogen und mit 
ihren Denunciationem bei dem Min iſle rium je⸗ 
den Beamten verfolgen, der die Ordonnanz 
nicht ſtrenge vollziehe. (2) — Dicht neben einigen dri 
Bubendorf auf dem Felde arbeitenden Schellenwer⸗ 
Fern fuhr mit donnerndem Knall der Blitz in einen Baum. 
Dieſes Zeichen des Himmels verwechſelten vier dieſtt Verbrecher 
mit einem Signal zur Flucht, liefen mit den eiſernen Schellen 
am Hals von ihrer Pflicht weg, und haben frither ihren Pfle⸗ 
geeltetn keine Kunde von ihrem Aufenthalt gegeden. 

Lauffenburg, 15. Mai, (Aargau.) Als geſtern Abend 
Herr Gerichtspraͤſident Dr. Bruggiſer nach feinem Landgute 
zurückkehrte, wurden in dem Auzendlicke, wo er das Thor oͤff⸗ 
nen wollte, zwei Schhffr auf ihn abgefeuert. Der erſte Schuß 
trug die Kugel in der Höhe der Stirne an ihm pocüber und 
das Feuer derſengte das Haar; der zweite Schuß verſagte und 
nur das Berplagen des Zündhütchens konnte vernommen wer⸗ 
den. Die Schäſſe kamen aus ſolcher Nahe, daß der Ange⸗ 
griffene nur durch eine zufällige Bewegung wie durch ein Bun: 
det gerettet wurde. Zwar iſt der Thaͤter nicht bekannt, aber 
aus alen Umſtänden vermut het man, daß er mit den Oertlitz. 
keiten gut bekannt geweſen, und durch Privathaß zu tiefem 
Meuchelmordsverſuch verleitet worden fi. — Du Apr: wol⸗ 
len ſich an die Tagſatzung um Intervention wenden 

Demaniſ cee elch. 

Serbiſche Grenze, 26. Mei. (Piivatmitth.) Der 
geſtern erwähnte: Bürgermeiſter Protiſch, welcher ſich aus 
Serbien bieher flüchtete, iſt von dem Fuͤrſten Miloſch des 
Betrugs und Uaterſchleifs angeklagt, und es ſollte ihm der 
Prozeß gemacht werden, allein es ſcheint, daß der Conſul des 
Fünſten Miloſch, Hagiſtailo, keine weitere Schritte gegen ihn 
einleitet, denn es wird feinem Aufenthalt in Semlin nichts in 
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den Weg gelegt. Die Riiſe des Fürften Miloſch nach Wien unter⸗ 
bleibt für dieſen Sommer. — Den neueſten Nachrichten aus 
Conſtantinopel zufolge waren die Vermaͤhlungsfeierlichkeiten 
beendi.t, und Alles ohne Störung der Ruhe vor ſich gegangen. 
— Aus Konftantinopel vom 18. Mai erfährt man, die 
Pfotte habe ſehr beruhigende Nachrichten aus Bosnien erhal⸗ 
ten und den Agenten des Fürſten Miloſch die Anzeige gemacht, 
daß in Folge derſelben keine militairiſche Demonſtrazion gegen 
Bosnien ſtatt zu finden hätte. — Nachrichten aus Smyma 
vom 14ten d. zufolge hatte der Capudan Paſcha dir Dardas 
nellen paſſirt, und feine Fahrt nach Tripolis foitgeſetzt. Der 
Fürſt von Samos Vorgorides ſtedt nach wie vor in hoher 
Sunſt beim Sultan und arbeitet täglich im Pabaſt der hohen 
Pforte. Er hat prachtvolle Geſchenke ſeines Schwiegerſohns 
des Fürften Stourdza von der Moldau für tie Prinzeſſin Mih⸗ 
rmah überreicht. Auch von Seite des Fürſten Miloſch wur⸗ 
den, fo wie vom Fürſten Ghyka der Wallachei durch deren 
Agenten werthvolle Geſchenke übergeben. Lord Ponſonby era 
hielt Depeſchen aus London über Malta, worauf er einen Coutier 
über Smyrna nach Malta zuruͤckſandte. Die Feierlichkeiten 
der Beſchneidung der Prinzen fanden mit großem Gepraͤnge 
ſtatt. — Achmed Ferik Paſcha geht mit dem Dampfſchiff 
über Gallacz nach Wien ab. Man glaubt, daß er Buchareſt 
berühren werde. er 
t 


N a. 
Der Moniteur Algerien vom 20Fen enthält keine 
nemeren Nachrichten uͤder die militairiſchen Operationen an 
den Ufern der Tafna. Nach einem Privat» Schreiben aus 
Algier ſind daſelbſt auf die Nachricht von der Wiedereir⸗ 
nahme Medeah's durch die Anhaͤnger Abdel Kader's viele 
einflußreiche Mauren, die im Verdachte eines gebeimen Ein» 
. verjtändniffes mit dem Emir ſtanden, verhaftet worden. Es 
wurde ihnen zugleich angedeutet, daß fie mit ihrem Leden für 
das der in Medeah gefangen genommenen Europäer einſte⸗ 
ben müßten. Jene Verhaftungen hatten unter den Einge ; 
bornen einige Aufregung veranlaßt, und Muſtapda Paſcha, 
der an der Spitze der ſtaͤdtiſchen Verwaltung ſtand, hatte 
deshalb ſeine Entlaſſung eingereicht. 

Zu Bugia geben einige junge Soldaten des 2ten und 
zten Bataillons der Afrikaniſchen Jaͤger dramatiſche Vor⸗ 
ſtellungen, auf einem wie durch einen Zauberſchlag aufge⸗ 
richteten Theater. Es befindet ſich daſelbſt auch ein litera⸗ 
rin. er Cirkel, eine wiſſenſchaftliche Societaͤt und ſogar ein 
botaniſcher Garten. — Der Domeſtik eines Offiziers, der 
ſich eine Stunde vom Lager von Bouffarik im Felde er⸗ 
ging, wurde von 3 Hadjuten ergriffen und weggeſchleppt. 
Er wartete jedoch bei einer Lagerung den Augenblick ab, 
wo zwei derſelben ſchliefen, ergriff hier plotzlich einen keu⸗ 
lenartigen Knittel, und ſchlug dem dritten, der Wache ſtand, 
damit über den Kopf. Hierauf fluͤchtete er und erreichte 
das Lager won Buffarik im beſten Wohlſein wieder. 

UWE ER : 

Der Kongreß von Neu» Granada if am 1. Marz d. J. 
durch eine Botſchaft des Präfidenten, General Santander, 
eröffnet worden, Sie theilt die Nachricht von der Anerken⸗ 
nung der Republik durch den Papſt mit, und ſoricht 
die Hoffaung aus, daß auch Spanien bald die Unabhängig · 
keit feiner ehemaligen Süd⸗Amerikaniſchen Kolonieen anerken⸗ 
nen werde. Nach dem neueſten Cenſus betrug die Bevoͤl⸗ 
kerung von Neu» Granada zu Anfang des vorigen Jahres 


1686 038 Einwohner, nahe an 500.000 mehr als nach dem 
Cenſus von 1825. Die Einnahmen betrugen im vorigen 
Jahre 2 337,836 Dolars, und die Ausgaben 2,211,554 
Dellars. Von der inländischen Schuld find über 2,000,000 
Dollars abge ragen r 


— 
Miszellen. 41 
Die Spenerſche Zeitung theilt folgenden Bericht über eit 
hoͤchſt intereſſante Natutmetkwürdizkeit wit: „Während des 
im vorigen Herbſte in der Gegend don Stargard in Pommetn 
abgehaltenen Mandvers war ich bei dem Freiſchulzen Herrmamm 
zu Woltin (sei Greifenhagen) ei quartiert. Der Schäfer de“ 
felben befigt eine gewöhnliche Schäferhündin. Vor 2 Jahren 
griff dieſe Hündin in einem Graben eine ganz junge Fiſchotter! 
der Schaͤfer nahm das Thier ledend mit nach Hauſe, und 
die Hündin einige Tage vorher geworfen hatte, entfernte 
die Jungen und ließ ihe ſtatt derſelden die junge Fiſchotte, 
welche auch ſogleich anfing zu ſaugen, und ſeitdem die Hün 
nicht verließ, ihr dei dem Austreiben det Schafe alle Morgen 
folgte und Abends wieder mit ihr zuruckkehrre. Bei meint 
Anweſenheit in Woltin naͤhrte man die Fiſchotter mit den Ab, 
gaͤngen der Küche, deſonders begierig war ſie, wenn geſchlachle 
wurde, rohes Fleiſch zu erhaſchen. Dabei war ſie ſo beißidr 
daß die Dorfhunde ihr gern aus dem Wege gingen. 
Lange mit dem Schwanze betrug damals einen Fuß drei Zoll, 
ihre Hohe fünf 300. Im Waſſer habe ich ſie nie gesehen, 
doch ſoll ſie auch bei Gelegenheit fiſchen.“ 
Kaſſel. Da die Wiener ⸗Theaterchronik bet 
hieſtzen Hofthtaterintendanz zum Anſtoß gereichende Aucitel 
aufgenommen hat, fo ift dem Vernehmen nach die Anord- 
nung getroffen worden, daß die hier eintreffende! 
Nummern jener Zeitſcheift von der Poftvermd 
tung vorgängig der Polizeibehörde zur Genfut 
eingehändigt werden ſollen, bevor fie an d 
Abonnenten ausgegeben werden. 


(Dresden.) Vor Kurzem hat ſich hier ein feltener sr 
mord er ignet. Ein junges Frauenzimmer hat ſich mit einem 
Piſtol erſchoſſen. Früher unfitilihem Lebenswandel ergeben, 
jetzt aber von einem Aus länder, mit welchem fie ein feſlet 
Verhäit:iß ongeknüpft hatte, ſich verlaſſen ſehend, fell Mt 
um ſich nicht dem frühern Erwerbszweig wieder hingeben 1 
muͤſſen, zu der That ſich entſchleſſen haben. 


Die Zahl der im gegenwärtigen Sommerhalbjahre zu 115 
bingen Studirenden del duft ſich auf 624. 


In einer Kohlengrube in der Nähe von Franciered 94 
ſich in dieſen Tagen ein noch größeres Ungluͤck, als in det 
Valenciennes, zugetragen. Durch einen ploͤtzlichen Duichbrn 
des Waſſers ſind naͤmlich von 200 Arbeitern 180 ertrunken, ü 
Es iſt zu wünſchen, daß auch dieſe Angabe, wie bie ange 
deutete frühere, wenigſtens übertrieben iſt. 


+ Paris, Am 28ften Mai iſt der bekannte Proſiſſel f 
Reicha vom Konſetvatotium hierſelbſt mit Tode abgegal 
gen; er mar einer der grleprteften Muſiker unſerer Brit 7). 


In Deutfchland iſt Reich a beſonders allgemein bekannt Dein 


feine mehrſtimmigen Säge für Harmoniemuſik, wie durch in, 
Lehrbuch der Harmonie ꝛc., wovon feit Kurzem auch die chen 
ftändige Deutſche Ueberſetzung von Czerny dem muſikali lben 
Publikum vorliegt. Bemerkenswerth iſt, daß in demſe 


| 
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BB Oberſt Frazer, deſſen Pferde an den Parifer Weit ⸗ 
— häufig Theil nehmen, ſchloß unlängft mit Lord Sey⸗ 
50 r die We te, fünf Tage hintereinander taglich von Son» 
aufg eng dis Sonnenuntergang 40 franzöſiſche Meilen zu 
8 zatuͤckzulegen. Der Endtermin war dor Kurzem und 
Ir berſt gewann die Wette, ohne durch den fünftägigen Ritt 
ermüdet zu ſein. 


fü Ben do n. Madame Malibran (de Beriot) empfängt 
ra Singen einer Arie in einem Concerts 20 Guineen, 
5 einer Privatgeſellſchaft 25 Buineen, und außerdem 
z eden Montag Morgen im Voraus von dem Pächter des 
in urplane Theatess 370 Eſterl., wolür fie an drei Abenden 
0 Woche in jenem Theater zu ſingen und zu fpielen hat. 
55 rechnet, daß Madame Malibran wöchentlich 600 Eſtetl. 
6; mmt. — Ein Geſchworner erklärte, daß er ſich zu din 
sungen nicht einfinden koͤnne, weil ihm der rechte Arm fehle, 
Man feige: wie denn dies ein Entſchuldigungsgrund fei? 
g dei In den Geſetzen ſtehe, der Geſchworne ſolle tei der Wer» 
3 die rechte Hand auf das Evangelium legen 
feinen Eid leiſt 'n. Dieſe Bedingung konne er nicht erfüls 


Der Entſchuldigungsgrund wurde angenommen. 
Breslauer Wollmarkt. 
ug olnender Artikel nach amtlichen Angaben, und in großer 
kreinſtimmung mit dem geſtrigen Privat⸗Wollde richte, geht 
o eben zu: 
Wel reslau, 5. Juni. Zu dem diesjaͤhrigen Fruͤhjahrs⸗ 
48928 te find nach den geführten Controllen in Summa 
er 8 Cintner 28 Pfund Wolle anhero gebracht worden, und 
g aus Schleſien 32762 Cte. 80 Pfd.; aus dem Groß her⸗ 
um Polen 13306 Centner 55 Pfund; aus Galizien 
pn niner 55 Pfund; aus Böhmen 410 Centner 60 Pfd.; 
Won eſterreich 260 Centner 108 Pfund. — Am Frühjahrs⸗ 
dim markt des vorigen Jahres waren incluftoe 1200 Geniner 
Beſtand 52302 Gentner auf dem Markte, und es ergiebt 
den 3e durch obiges Quantum für dieſes Jahr ein Minus 
at 374 Centner 70 Pfund. — Dies ſtimmt mit der ſehr 
Veunmein geführten Klage, daß die diesjaͤhtige Schur zwar im 
berge der vorjaͤhrigen gleiche, im Gewicht ader ſehr unter 
Aden geweſen ſei. 
1 5000 C, siner ungefaͤhren Schägung ſollen diesmal eiren 
wovon 3 Wolle auf dem Thiere verkauft worden fein, 
anderer Sr ein Theil hier wieder auf den Markt gebracht, ein 
5 N unmittelbar zur weit'rn Verſendung verla⸗ 
Mm Sch Preiſe Haben ſich in nachſtehender Art geſtelt: Schle⸗ 
feine Zuſcurige extra feine elektoral 135 bis 155 Thlr., extra 
do Pe Sorte 120 bis 130 Thlr., feine 105 bis 115 he, 
Sinn elfeine 95 bis 100 Thlr., mittlere 86 dis 92 Thlr., 
ue 84 che zweiſchuͤrige extra feine: 85 bis 92 Thlr., feine 82 
hn hie. mii tiere 75 bis 80 Thlr., ordinaͤre 70 bis 75 
mia amm wolle, Schleſiſche: 
Andre 55 100 bis 110 Zple., mittlere 85 bis 100 Thlr., or⸗ 
Domi Obis 80 Thlr. Ausſchuß, Schleſiſche: 65 bie 76 Tol. 
Fein 802 Wolle, ein chürge, Prima Sorte 95 bis 100 Thl., 
| ae Tol., mittelfeine 70 bis 75 Tölr., ocbinäte 
7525, 5 Ther. Schueſiſche Wolle, zweilgytrige: feine 70 bis 
5 an mitt 60,88 65 Thic., ordinäte 50 bis 55, Ehle. 
Fa dun 1 der Melodie mit Aalener une et be⸗ 


hochfeine 112 bis 120 Th., 


ſo wie eine recht zweckmäßige, 


Ausſchuß, polniſcher: 50 bis 60 Telr. Weichſel⸗ od. gro e 
Kammwolle: 18 bis 25 Thlr. Zack l, oder Liſtenwoll, weiße 
15 bis 18 Thir., ſchwatze 14 bis 16 Thlr, Stecbliagswolle, 
feine: 80 bis 90 Thir, miitler 70 bis 76 Thlr., orb inäce 
60 Thir. 

Was die fremden Kaͤufer anbetrifft, ſo befanden ſich zu 
dem hieſigen Wollmarkt hier anweſend 165 en gros Käufer, 
120 juͤdiſche Wollhaͤndler aus dem Großherzogthum Poſen, 
69 dergleichen aus Schleſien und der Mark, 261 Fabrikanten 
und Tuchm cher aus den Fabrikſtaͤdten der Marken, Schleſiens 
und der Lauſitz. 

Liverpool, 19. Maj. Die Woll⸗Zufuhr, welche 
man dieſes Jahr aus Suͤdamerika, Auſtralien, Spanien, Por 
tugal und Rußland erwartet, durfte den Erfahrungen des letzten 
Jahres zufolge nicht ſo groß ſein, daß nicht nach deutſcher Wolle 
große Nachfrage zu erwarten ſtaͤnde. Die jetzigen Preife 
werden ſich allem Anfchrine nach nicht nur halten, ſondern 
waͤhrend der deutſchen Wellmaͤtkte, vom Breslauer anzufangen, 
fortſchreitend in die Höhe gehen. Der einfache rund 
hierfür iſt der, daß die Worräthe in England fo ziemlich atife 
geraͤumt find, und daß, wie wir hören, auch auf dem Kontinente 
ſchon ziemliche Nachfrage vorhanden fein fol. Dieſe ſteigert 
aber immer auch die unſtige, denn find die Wollfabriken des 
Kontinents thaͤrig, fo wünſchen die unſtigmm um fo mehr mit 
ihnen Schritt zu halten. (Allg. Z.) 


Borläufige Bemerkungen 
über die Breslauer Gewerbe- Ausſtellung⸗ 

Unſer Wollmarkt, von dieſem Geſichtspunkte allein betrach · 
tet, behauptet ſeine Wichtigkeit nicht nur für die Stadt Bres⸗ 
lau und die Provinz Schleſien, ſondern verbreitet fie auch über 
einen großen Theil der preußiſchen Monarchie und des Aus 
landes. Die Vereinigung einer bedeutenden Menge Menſchen 
aus der Nähe und Ferne beingt eine ganz eigene Thaͤtigkeit im 
die verſchiedenartigſten Unternehmungen, und fördert den Adſat 
fo mannigfaltiger Erzeugniſſe der einheimifchen Gewerbe. Es 
war eine glückliche und ſobenswerthe Idee, mit dieſer Anſtalt 
noch Anordnungen in Verbindung zu ſetzen, welche die Zahl 
fremder Gaͤſte um ein nicht Geringes vermehrten, und mehr fuͤt 


die Maſſe der Schaulustigen und Wißb'gi⸗tigen berechnet waren. 
Dazu gehören das Pferderennen, die Thierſchau, und die 


Ausſtellung von Erzeugniffen des vdaterländi⸗ 
ſchen Gewerbfleißes. In det Ueberzeugung von dem müch 


tigen Einfluſſe einer derartigen Einrichtung, fo vohl auf den erwei⸗ 


terten Berkehe mit gelungenen Fabrikaten fleißiger u. in duſtelel⸗ 
let Gewerbleute, als auch auf die Fortſchritte einer ſtets voll 
kommener werdenden Entwickelung (eine Anſicht, die durch die 


Begründung aͤhnlicher Inſtitutionen in andern Länbeen ihre un: 


widerſprechliche Beſlaͤtiguag findet) mögen hier einige Bemerkun⸗ 
gen aus geſprochen 1 8 855 den Ort der Aufſtellung ik 
das Lokale der Schlefiſchen Giſtlſchafe für vatertändiſche Eul⸗ 
tur, am Blücherplage im Haufe der kaufmaͤnniſchen Börſe, ge; 
wählt. Eine angemiffene Zahl großer geraͤumiger Gemächer, 
den borhasdenen Räumen 
angemeſſene Aufſtellung det Gegenſtände, geſtattet deren un: 
gebinderte Beſichtigung auf eine hoͤchſt befriedigende Weiſe, 


und ie ſchon in dieſer Beziehung einen angenehmen Ein⸗ 


druck auf ale Anweſenden aus, Aber auch die Gegen⸗ 
ſtände ſelbſt beweiſen in vielen Exemplaren eine nicht geringe 
Kunpfertigkrit ihrer Eeztuger, welche bei einzelnen Stücken 


1956 — 


ſogar einen hohen Grad von Ausbildung erkennen laſſen. Iſt 
gleich die Auswahl der Artikel nicht bedeutend, fo überfehe 
man nicht, daß die Ausſtellung, als die dritte ſeit der Be⸗ 
ründung, noch auf einer ſehr ſugendlichen Stufe ſich 
efindet, und bei fortgeſetzter ſorgfaͤltiger Pflege ihrer Höhe: 
ten Eatwickelung ſicheren Schrittes entgegen gehen wird. 
Ungern vecmißte man eine größere Concurrenz an Lelnen⸗Er · 
zeugniſſen jeder Act, da dieſe doch einen faſt allgemeinen 
Ruf ſich erwarben, und wie bekannt, einen nicht undedeuten⸗ 
Gegenſtand des Handels verkehrs ins Ausland abgeben. — 
i einem Rückblicke auf das gedruckte Verzeichniß ergeben 
ſich folgende ſummariſche Reſultate: die eingeſendeten Gegen⸗ 
ſtände betragen der Zahl nach 529, welche der Gattung nach 
auf 201 ſich reduziren und von 97 Parteien eingebracht wor» 
den ſind; unter letztern befinden ſich 79 Concurrenten aus 
Breslau und 18 Concurrenten aus andern (und zwar 13 
perfchiedenen) Orten. — Wenn, wie nicht zu zweifeln ift, dieſe 
auf die Belebung der Induſtrie wohlthaͤtig einwirkende Anſtalt 
keine Unterbrechung erleidet, und wenn durch eine erweiterte Con⸗ 
eurrenz, vorzugsweiſe durch Gewerbleute aller Art aus allen 
Gegenden der Provinz der bisherige Standpunkt der Indu⸗ 
ſteie nach einem verlaͤßlichern Maßſtabe gepruft werden kann, fo 
wird ſich hierdurch auch das Bedürfniß der Nachhuͤlfe um fo 
unzweideutiger hetausſtellen, und der Bees lauer Ge 
werbeverein hierin eine ſchoͤne Aufgabe finden, um ben 
Grundgefegen feiner Conſtituirung zu entſprechen und ſowohl 
in dem Auge der Producenten als auch der Conſumenten als eine 
der verdienſtlicheren Einrichtungen unſeres geſegneten Vaterlan⸗ 
des zu erſcheinen. Angemeſſene Preiſe im Gelde oder durch 
ſonſtige Ehrenbezeugungen würden die aufmunternde Wirkung 
det einer gewiſſen Klaſſe von Erzeugern wahrſcheinlich nicht 
verfehlen. spe. 


R Theater. 

Alſo noch einmal ſoll ich dieſen bis zum Ueberdruß geſehr⸗ 
um Scribe⸗Auberſchen „Maskenball“ hören, und zwar 
als gut williger Subſtitut eines Referenten, der die Geduldprobde 
von fünf ganzen Akten nicht aushalten will! Herr Brei» 
ting gab den ritterlichen Guſtav von Schweden, welcher 
mit den Künſtlern fo charmant umgeht. Wie iſt dagegen Hr. 
Breitling mit Guſtav umgegangen? Ganz kannibaliſch! — Ich 
bitte mich nicht mißzuverſtehen. Ich bin nun der dritte Reſe 
tent, welcher in dieſer Zeitung über Herrn Breiting ſpricht, 
und auch ich werde mich fo ziemlich auf feinen körperlichen Be« 
fangsfonds — die Stimme — deſchraͤnken müſſen. Es if 
mit Operndarſtellungen etwas Eigenes, es giebt fo wenige 
Sanger, welche uns Gelegenheit verſchaffen, von ihrer Cha» 
takteriſtik, liege fie in Veranſchaulichung der in den Situatio⸗ 
mu begründeten Affekte, oder in einer dem Geiſte der Noten 
entſprechenden verſlaͤndlichen Form, den Leſern Etwas zu ers 
zäblen. Die unvergeßliche Schröͤder⸗Devrient hat den 
Gipfel jener hoͤchſten Kunſt erſtiegen, zu dem die meiſten Saͤn⸗ 
ger, indem fie an Kurzſichtigkeit leiden, kaum hinaufzuſehen 
vermögen. Eine gewiſſe abgerundete Manier im Geſange, 
Die Alles, bei haͤuſigem Mangel an Wahrheit, wie richtig und 
ſchoͤn erſcheinen läßt, haben ſchon weit mehrrre Sänger, denen 
die Natur graziöſe Talente nicht verſagt hat. Sie erfreuen uns 
ſogleich und fort dauernd, ohne gerade nachhaltige Erinnerungen, 
Gattungen von Sängern, gehört Herr Breiting nicht, wie mit 
heute wieder an fan Gates kinn de. Er fang dir ih: 55 


toie die genannte Meifterin,. 5 zurhdzulaffen. — Zu beiden 


(tempo moderato), bis alle Augenblicke bis ins hohe b blau, 
pfeift, faſt durch gehends mit Falſet. So hörten wir zwar Mile 
dien, die wie bei dem frühern Sänger nicht nicht kennen lernt 
allein den Eindruck davon wünſche ich wenigſtens je eher je liebe. 
zu vetwiſchen. O Auber, wohin führſt du deine Sänger? Kum 
du an einer ſelchen Parodie des ſchͤnſten Geſanges — des 5 
norgefanges — Geſallen finden? Wirklich fingen 
moͤchten dieſe Arte wohl wenige Tenore! — bis hiehet ect 
elo Hen. Breiting kein Pritifcper Vorwurf, allein ich haͤtte La 
ſpaͤter einzelne Momente genauer, als es einer Zeitung zukomm⸗ 
zu expliciren! Herr Breiting entlaͤßt (Akt 1) die Berſame 
lung, und zwar mit ſo könig icher Stimmkreft, wie etwa 
Leu in feinem postiſchen Reiche gebieten mag. Hiehen ba 
3. B. die Anſtrengung der Stimme ſchon nicht, wie man 17 
ter noch öfter vernehmen konnte. Ich übergehe das Duell! 
in welchem Hr. Biberhofer (Ankarſtröm) durch die Biel 
ſchen Tonmaſſen erdeuͤckt wurde, wis das Finale, in 5 
parlando die Lippenkraft des Saͤngers virtuos erſchlen, 5 
eile zu dem Focus, dem Liede (in D) und dem Finale des IM 
ten Aktes, wo der gethrte Gaſt nicht blos die Minfiogendntel 
Mitſpielenden, ſondern auch das Publikum über waͤltigte. 1 
ſchrie im Beifalle mit deſſen G. ſange um die Wette, beigen 
licherweiſe zwar nicht in fo ſchoͤnen Tenortoͤnen wis er, ® 1 
ihn ſehr häufig unterbrechend. — So übergebe ich Ihnen 
nen neuen Bericht mit Bezugnahme auf Herrn Breiting, © 
gegen meinen beflen Vorſatz eigentlich Nichts Neues übel is 
fen Talent und Bildung. — Die. Quint (als Mela 
zum erſtenmal) fang moͤglichſt beſcheiden, was jeder Kennel! 
ihr nur gut heißen kann. G. S. 
Berichtigung. Durch einen Fehler des Sezers iſt in 


— 
hr 
128 der Breslauer Zeitung in der Theater⸗Anzeige ſtatt „dle Fremde 

„der Landwirth“ zu leſen. 


Inſerate. 


E beate Ne Sri ch. 
Dfenſtag: „Fra Diavolo.“ Große Oper in 3 Akten. 
Diavolo. Hr. Breitiog als vorletzte Gaſtrolle. 


eee 
Mittwoch den 8. Juni, h 
Fünfte Quartettunterhaltung 
der Gebrüder Müller ; 

aus Braunschweig, 
im Saale des Hötel de Pologne 
Een Abends 7 Uhr. 

1. Quartett von Haydn in Gdur. 
2. Quartett von Fesca in Esdur. 5 
3. Quartett von Beethoven Nr. 7.in FÜR, 
Einzelne Billette à 1 Rthlr., und 6 Stüc 

für das Ste und Gte Quartett gültig, 
4 Rthlr. sind in der Musikalienhandlung von 
Carl Cranz (Ohlauerstrasse) zu haben, 
Die 6te Quartettunterhaltung 
wird Sonnabend den II. Jun) stattfinde 


gr 
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Beilage zur „ 130 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 7. Juni 1856. 


. Casperle⸗Theater im blauen Hirſch. 
zute: die Prinzeſſin von Cacambo in 3 Akten 


Bit Geſang. BE ; 


FPV BET EYE WLertec: HEINE E 
& €. 13. VI. 6. St. F. u. T. AI. 
ha Verbindungs =: Änzeige 
dot Mere om 31. Mai zu Freudenthal (ia Oeſtr. Schleien) 
m Jogene eheliche Verbindung, brehren wir uns theilneh⸗ 
gal in Freuaden, mit der Bitte um die Fortdauer ihres 
zen Wohlwolleas, ganz ergebenſt anzuzeigen. 
lashuͤtte Rupp am 2. Juni 1836. 
M. Altmann. f 
Roſy Altmann, geborne Blühdorn. 


{er 


So eden iſt dei 
* Joſef Mar und Komp. in Breslau 
Veresen und zu haben: 
Becker's Weltgeſchichte. Siebente Aus⸗ 
gabe. Zweite Lieferung. 10 Sgr. 
abt ubſcription auf das ganze Werk in 28 Lieferungen 
14 Bänden wird fortdauernd angenommen. ., 


4 


h In meinem Verlage ſſt fo eben erſchienen und bei mir 
wie in allen Buchhandlüͤngen zu haben: E 
anderungen „ 
* durch 5 f 
Br e s la u 


und deſſen Umgebungen Air 
ne 

weitern Ausflügen 
von 


nit Julius Krebs 
8 3 vorzüglich lithographirten Anſichten 30% Bogen 8. 
auf Velin⸗Papier in elegantem Umſchlag cart. 
a Preis 1 Thlr. 12 Gar, Roter 
* Der Verfaſſer hat in dieſem Werke ſich dem Fremden 
dee alten, hiſtoriſchen Stadt Breslau als ein treuer un⸗ 
f auf die Bedeutſamkeit der Vergan⸗ 


die Gegenwart als f 
Alles was im oͤffentlichen Leben in 


Na auſmerkſam. 
Une, u 
Aae Machen, Mone, Sagen, lebendige Schilderun⸗ 
W. von Volkszuſtänden, reihen ſich an die Ortsbeſchrelbung. 
n t dieſem Buche in der Hand vermag der Fremde, ohne 

ur eine Frage zu thun, durch Breslau zu finden, und dem 
Ehtfernten ſelbſt wird das Werk eine deutliche Charakter 


brichteter Führer beigeſellt, und macht ihn überall eben ſo 


d. Wiſſenſchaft als intereſſant in Breslau erſcheint: 


Anhang eines kurzen Neiſewegweiſers durch die ganze Pro: 


vinz Schleſien voraus. 


Eichenblätter. 


von 
Eduard Marquardt. 

5 B. gr. 8. auf Velin⸗Papier in eleg. Umſchlag brochirt, 

Preis 12 Ggr. 8 

In mehreren Taſchenbuͤchern und Zeitſchriften hat ſich 

der Verfaſſer dieſer echt vaterland iſchen Geſaͤnge bereits durch 
zarte Minnelieder, ſo wie durch kraͤftigen, kriegeriſchen Ruhm 
und Vaterlandsliebe athmende Geſaͤnge ausgezeichnet. Die 
Eichenblaͤtter, der letztern Gattung angehoͤrend, bieten be⸗ 
ſonders lebendige Schilderungen vaterlaͤndiſcher Siege und 
andere kriegeriſche Erinnerungen, welche die Aufmerkſamkeit 
jedes Preußen verdienen; daher ſie zur Belebung tuͤchti⸗ 
ger Geſinnang mit Recht empfohlen werden konnen. 

M. Friedlaͤnder, 

in Breslau Antonienſtraße No. 4. 


Wichtige Schrift für Landwirthe und 
8 Fabrikanten. ER 


In allen Buchhandlungen, s ; 
Breslau, bei G. P. Aderholz, 
(Ring: und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) 5 
iſt zu haben: 


Praktiſche Anweiſung zur Fabrikation des. 


Runkelruͤben⸗Zuckers 
nach den neueſten, vorttzei hafteſlen Methoden. Von Da: 
brun faut und v. Domdasle. Nach dem Franzoͤſiſchen 
bearbeitet und mit Zufägen vermehrt. Mit 4 Tafeln Ab⸗ 
bildungen. Quedlinburg, bei G. Baſſe. 8. 

x Preis 1 Thlr. 10 Sgr. > 

Unbsrechenbar find die Vorthtile, welche die in neueſter 
Zeit höͤchſt vervollkommnete Fabrikation des Zuckers aus 
Runkelrüben, für Deutſchland herbeiführen wird. Bald 
werden die Vorurtheile bekämpft fein, welche ſich den Run · 
keltüben⸗Zuckerfabriken noch immer entgegen ſtellen: eine 
neue Aera erhöhtten Woh ſtandes wird dann für die Grund- 
beſitzer beginnen. f 2 


Aufgehobener Steckbrief. 
Mit Bezug auf den Steckbrief vom 31ſten v. M. wird 


fc lebhaftes Bild⸗ der zweiten Hauptſtadt des. preußi⸗ hierdurch bekannt gemacht, daß der verfolgte Corrigende 
BR en Staats gewähren, wozu die beigegebenen trefflichen Stein- Franz Perſchke aus Schoͤnbrunn wieder aufgegriffen und 
8. cke beitragen follen« Außer der ganzen Eintheilung des hierher zur Haft gebracht worden iſt. 


58 in humoriſtiſch⸗topographiſchen Wanderungen, hat 


es vor 


H vor aͤhnli 
d ei hnlichen W 


erken den Vorzug größerer. Vollſtaͤndig ⸗ 


— 


weſentlichen Gegenſtanden und außerdem einen 


Strehlen, den 3. Juni 1836. 
27 7 Aoͤnigliches Landraths⸗ Amt. 
Gafffon 


8 


8 


Bekanntmachung. 

Am Gten dieſes Monats wurde am Walde bei Tſchir⸗ 
ne, Bresl. Kreiſes, in der Oder ein unbekannter weiblicher 
Leichnam, deſſen Geſichtszuͤge wegen überhand genommener 
Fäulniß nicht mehr zu erkennen geweſen find, aufgefunden. 
Bekleidet war derſelde nur noch mit einzelnen Lumpen, wel⸗ 
che urfprüglich aus einem blauflanellnen Rode, aus einer 
blaukattunen Jacke deſtanden haben mögen, einem Stuͤck 
von einem alten Hemde, einem Paar blauzwirnenen Struͤm⸗ 
pfen und einem Paar ledernen Schuhen. 

Alle Diejenigen, welche über die Identität dieſes Leich⸗ 
nams nähern Aufſchluß geben konnen, werden hierdurch aufs 
gefordert, ſich Behufs ihrer nähern Vernehmung im hieſi⸗ 
gen Inquiſitoriat ungeſaͤumt zu melden. 

Breslau, den 24. Mai 1836. 

Das Königlihe Inquiſitoriat. 

Im Laufe dieſes Sommers ſoll der Bau des bei War⸗ 
low in der Herrſchaft Guttentag, Kreis Lublinitz neu an⸗ 
gelegten Friſchfeuers beendigt werden, und hiernach wird 
beabſichtigt, den Betrieb dieſes Friſchfeuers von Michaelis 
d. J. an auf drei Jahr im Wege der Submiſſion zu ver⸗ 

achten. 
r 1. diejenigen, welche hierngch geneigt ſind, dieſe Pacht 
zu unternehmen, Eönnen die desfalls aufgeſtellten Bedingun⸗ 
gen und Grundſaͤtze für das Submiſſions⸗Verfahren zu je: 
der ſchicklichen Zeit ſowohl in unſerer Regiſtratur dierſelbſt, 
als bei dem Herzoglichen Wirihſchafts Amt zu Guttentag 
einfehen, und wollen auf Grund der Pacht und reſp. Sub: 
miſſions⸗Bedingungen ihre Erklärung 
bis zum 24. Juni c., Abends 6 Uhr, 

wohl verſiegelt mit der Auſſchrift: Pachtofferte fur das 
Friſchfeuer zu Warlow zur Herrſchaft Guttentag gehörig » 
unter unſerer Abreſſe franco hierher einreichen, worauf je⸗ 
der Submittent, deſſen Erklärung nach den Grundſaͤtzen für 
das Submiſſions Verfahren gehoͤrig aufgeſtellt vorgefunden 
wird, innerhalb 8 Wochen die weitere Vorbeſcheidung zu 
gewärtigen.hat. Oels, den 13. Mai 1836. 

Die Herzoglich Braunſchweig⸗Oels'ſche Kammer. 

; Bekanntmachung. 

Der Stadtmuͤller Hold in Strehlen beabſichtigt in ſeiner 
Muhle, ohne irgend eine Veraͤnderung in den Stauungs⸗Au⸗ 
lagen, wie ſie jetzt ſind und durch Verbindung mittelſt Vorge⸗ 
leges an einem der vier beteits im Betriebe ſtehenden Waſſer⸗ 
zäder eine Oelſtampfe anzulegen. Nach Vorſchrift des aller 
hoͤchſten Edikts vom 28. Oktober 1810 wird dies hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß and dr 

Wer gegen dieſe Anlage Widerſpruchs rechte anmelden und 
geltend machen will, muß dies binnen 8 Wochen praͤcluſivi⸗ 
ſcher Feiſt vom Tage der erſten Bekanntmachung an thun. 
Strehlen, den 5. Mai 1836. 

a Koͤnigliches Landraths⸗Amt. 
In Vertretung Gaf fron. 


ö Bekanntmachung. f 
Das zur Oberfbrſterei Paruſchowitz gehörige Forſt ⸗ 
Revier Imtelin, welches im Pleßer Kreiſe in der Naͤhe des 
für kleinere Fahrzeuge ſchiffbaren Gtenz Flußes Przemſa, eine 
Meile von Neu- Berun liegt, aus den unter einander nicht zu⸗ 
ſammenhaͤngenden Parzelen Rzutna, Kozitow, Gorki, 
Podlenze und Wilka beſteht, und einen Flaͤchen⸗Inhalt 


Nr. 63. belegene Haus nebſt Zubehöͤrungen, beſt 


von 4444 Morgen 25 ◻Ruthen Wald⸗Boden und außen 
1410 Morgen in der Nähe der Forſten liegenden Pit“ 
Bloͤßen hat, ſol mit dem darauf ſtehenden Holze, Lie 0 
und Tannen, mit der Jagd, den dazu gehörigen Sort DIN 

ländereien und einem Waldwärter⸗Etabliſſement, ſammt! 
darauf laſtenden Servituten an freiem Raff⸗ und eee 
und freier Huͤtung einiger Ortſchaften des Rent⸗Amts Ju 

lin im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. Hierzu i 
Termin auf den 16. Jun) c. in Neu Berun vor dem hr 
glerungs⸗Aſſeſſor Krauſe angeſetzt, welcher um 10 f 
Vormittags beginnen, und um 6 Uhr Abends gefelef 
werden wied. 8 gi 
Kaufliebhaber werden zu dieſem Termin mit dem 

merken eingeladen, daß: 2 
1) die Licitations⸗Bedingungen zu jeder ſchicklichen Zeit,! 
wohl bei unfrer Forſt⸗Regiſtratur, als auch bei dan Rel 
Amte zu Imielin eingeſehen werden konnen; mn 

2) die Ablöfung der Servitute im Gange iſt und bald ö 
digt ſein wird; N w 

3) das Minimum des Kaufs-Preifes auf 10,000 Thle⸗ 
doch nur für dieſes Jahr feſtgeſetzt iſt; 10 
4) jeder Licitant muß auf Verlangen zur Sicherheit 11 
Gebots den ten Theil deſſelben als Kaution im Tian 
deponiren; m 
5) zum Abſatze des Holzes, beſonders nach Krakau hin,! 
reichende Gelegenheit vorhanden iſt. l 
Der Oberförſter Schwerdtfeger zu Paruſchen, 
und der Förſter Tiller zu Imielin find angewieſen, . 
io 

a 


liebhabern, die oben erwähnten Forſten ſpeziell vorzu 
Oppeln, den 14. April 1836. 
Koͤnigliche Regierung. . 
Abtheilung der direkten Steuern, Domainen und Fol 


Bekanntmachung. ln 
Das auf der Mehigaffe sub Nr. 15 des Hppothich, 
buchs, neue Nr. 9, belegene Haus, ſoll im Wege bet 5 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die geht 
Taxe vom Jahte 1836 beiräge nach dem Materialien 1 
6909 Rihlr. 6 Sge. 6 Pf., nach dem Nußungsertraht!“ 
5 pCt. aber 6262 Rthlr. 22 Sgr. 8 Pf. ü 
Der Bietungs Termin ſteht . 
am 29. November 1836 Vormittags 11 ub 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rach v. Stud n itz im 
theienzimmer Me. 1 des Könige. Stadtgerichts an. gr 
Die gerichtliche Taxe kann beim Anshange an ber 7 . 
richtsſtaͤtte und der neueſte Hypothekenſchein fo wie die K. 
bedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen ga 
Zugleich werden zu dieſem Termine der Johann Hane 
Wilhelm Poſer, der Goldarbeiter Chriſtian Daniel 5 
Jäckel und der Kaufmann Joel Gotthelner ode den 
Erben öffentlich vorgeladen. i 
Breslau, 29. April 1836. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz⸗ 
I. Abtheilung. 


v. Banz ’ 


Su bhaſt ation. aufe 
Das zum Nachlaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Kune 
Carl Auguſt Drogand gehörige, am Ringe e 


einem groͤßtentheils maſſiven Hauſes, welches theils 2. 
1 


ahn doch iſt, einem maſſiven Seitengebaude, einem von 
1 eat Schuppen und Wagenremife, einem da 
mice lichen Gärtchen und Brunnen, ſo wie zwei Perti⸗ 
effel Acker, welches mit Hinſicht auf den Umſtand, 


best ein zur Kaufhandlung ſehr bequem liegendes, zu 


ben bereits eingeri i 
Pr gerichtetes Lokale iſt, nach dem Nußungs⸗ 
925 auf 9,700 rthlr., nach dem Materialwerth aber auf 
(af er und die dazu gehörenden Handlungsgeräth⸗ 
itt Er außerdem auf 110 rthlr. 12 fgr. 9 pf. abge» 
um. N ſoll im Wege der Subhaſtation verkauft wer⸗ 
8 if hierzu der Bietunge termin auf den 
dor h. 28. September c. Vormittags 10 uhr 
; m Land» und Stadtgerichts - Aſſeſſor, Herrn Geng, 
der Sr hieſigen Gerichts Lokale angeſetzt. Die Taxe und 
ki eueſte Hypothekenſchein köͤrnen in der Regiſtratur des 
gen Gerichts eingeſehen werden. 
umarkt, den 4. Marz 1836. 
Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


N Bekanntmachung. 
baabff as Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Dominium Oels 
eine chtigt auf dem erſten Boden ſeiner Oelmühle hierſelbſt, 
wühn ach hollaͤndiſcher Art conſtruirte Graupen und Schroot⸗ 
ung des balegen, ohne daß deshalb irgend eine Verände⸗ 
Di Vaſſerſtandes vorgenommen wird. 
ber 1 es wird in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Okto⸗ 
hebt 0 mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß 
8 Wo t, etwaige Widerſprüche gegen dieſe Anlage, binnen 
gm, gu präflufivifchee Friſt, entweder ſchriftlich anzudrin⸗ 
apo er hier zu Protokoll zu geben, widrigenfalls die lan⸗ 
liche Genehmigung eingeholt werden wird. 
Oels, den 14. Mai 1836. 
Königlich Lan draͤthliches Amt. 
v. Pritt wih. 


8 Bekanntmachung. 
fie bn der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums ⸗Landſchaft wird 
dag bevorſtehenden Johannis ⸗Termin der Fuͤrſtenthums ⸗ 
lun am 13. Juni c. eröffnet werden, und die Einzah⸗ 
bis der Pfandbriefs - Intereſſen in ben Tagen vom 17. 
lelben . Juni inclusive efrolgen, die Auszahlung der 
Juni 5 die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten aber vom 24. 
und Fate, e = Juli 25 Mi Ausnahme der Sonn» 
e ſtattfinden und demnaͤchſt die Kaſſe geſchloſſen 
duden. Ratibor; den 20. Mai 1836. mr 
irectorium 


D 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft 
Baron von Reis witz. 


F 

mer aſtations⸗Patent. Die den Gerichts⸗Kretſch⸗ 

en Gen Gottlieb Dittrichſchen Erben gehö⸗ 
e: 

3 5 Sauebut Neo. 36, 

Mens retſcham Nro. 37, 


du 
orf, an der von Breslau er und Hirſchberg 
benen Straße belegen, mit 1 delten 
2 Norge 106 Quadrat- Ruthen Acker, 
Orgen 1 ann Gärten, 
uadrat⸗Rut „und 
Brantwein⸗Urbar N om Wut . 2 


dae follen im Wege der freiwilligen Subha⸗ 


n verkauft werden, und ſteht der Licilations⸗Titmin 


— 


Gaͤnge und einen Spitzgang 


1959 — 


am 14. November d. J., Vormittags 10 Üßr, 
in der SerihtssRanpeilei zu Lobris an. 

Die neueſten Hypotheken⸗ Scheine beider Grundſtuͤcke und 
die ihren Ertragswerth auf 5910 Rehlr. nachweiſende, in 
dieſem Jahre aufgenommene gerichtliche Taxe, können in uns 
ſeter Hieffgen Gerichts- Kanzel eingeſehen werden. 

Jauer, den 27. Aprit 1836. 

Das Gerchts⸗Amt der Reichsgraͤflich von Noſtiz⸗ 
Rieneckſchen Hertſchaft Lobris. 
Pfandbriefs⸗Zinſen⸗Zahlung. 

Bei der Btreslau⸗Btiegſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft wird 
der Johannis Furſtenthumstag am 10. Juni eroͤffaet, der 
halbjahliche Depofitaltag am 16. Juni abgehalten werden. 
Die Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zinſen wird auf den 18ten 
bis 23ten Juni die Auszahlung auf den 24ſten bis 30. Juni 
beides mit Aus ſchluß der Sonntage feftgefegt. Bei der Zinſen · 
Erhebung von mehr als 2 Pfandbriefen iſt ein Verzeichniß der⸗ 
ſelben beizubringen. 

Breslau, den 1. Mai 1836. 

Breslau⸗Briegſches Fürſtenthums⸗Landſchafts⸗Direktorium. 


Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft werden 
die für Johanni d. J. fälligen Pfandbriefszinſen von den 
Schuldnern den 24. und 25. Juni c. eingezahlt, ſo wie 
den 27. 28. und 29, Juni c. an die Pfandbriefs-Präfen« 
tanten ausgezahlt. 

Frankenſtein, den 28. Mai 1836. 
ann ee ren 


on. 
E. F. v. Wen bk y. 


Gutwohne bei Oels, den 4 Juni 1836. 
Die abgebrannte Waſſermühlfreiſtelle sub. Nr. 64. zu 
Gutwohne, zu welcher eirca 9 Morgen Land, 1 Morgen 
Garten, 4 Morgen Wieſenſtuͤcke, 2 Morgen Gräferei, ein 
Teich und das darum ſtehende Holz gehören, und welche 2 
ge hatte, auf welcher auch ein 
jähelicher Grundzins von 196 Thle. laſtet, ſoll völig zins ⸗ 
frei den 181 en hujus Nachmittags 2 Uhr auf dem hert⸗ 
ſchaftlichen Hofe in Gutwohne, gegen baare Zablung mit 
Ueberlaſſung der deim Wiederaufbau aus der Ruſtikal⸗Feuer 
Societät zu erhaltenden 500 Thlr. und mit der vom Staate 
zu berwiligenden Brandbonifitation meiſttietend verkauft 
werden. Es werden deshalb Kaufluſtige eingeladen, ft 
mit Atteſten und Geldmitteln verſehen, beim Termine ein? 
zufinden und ihre Gebote abzugeben, wobei ſich ſedoch das 
Dominium die Erklärung: über die käufliche Ueberlaſſung 
vorbehält. Das Dominium. 


Mit e Poſt ZI 
die erfte Sendung neuer 
Jaͤger⸗Heeringe 


. C. J. Bourgarde, 


Ohl.⸗Straße Nr. 15. 


AR, - 190 = 

985 Kiſſing er Ragozi, en Garten, zum Nutzen und zum Ver] 
Adelheitsquelle, Wildunger und Pyr⸗ fungen angebaut, mit Blumen, aller 
a 


monter Stahl⸗Brunn nd Gemüse, Obst ote., am Anfang 
von friſcheſter Mai⸗Füllung, hade ich heute direkt von den der Nicolai - Vorstadt, Lange- Ga 


Quell „und le ſol bſt allen and 
e re Nr. 25, ist zu vermiethen. Das 
Carl Fr. Keitſch Junkern-Sirasse Nr. 2. 


in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. Vorzüglich zu beachten u 
Bei der hieſigen Durchreife fin ſind echte hte Weichfel: Sproſſer il e ein freundlich meublictes Zimmer, welches bald ober an! 
zu haben: Ohlauer⸗Straße Ne. 11 im großen Ehriſtoph. 1. Juli bigigſt mit, auch ohne Bedienung und Kos 


— — t G., laſſen wird: Altbüßerſtr. Ne. 52. — Ebenso ein 
del Pollack, Jfadellen zu 6 und 7 Jade, rut Ge moderner, neuer, und ein wenig gebrauchter! 00 


fein RE 1 „ ſtehen zum Verkauf sen-Wagen, wofür nur der solideste Preis 1 
Eis ganz gedeckter bequemer Reiſewagen, mit eiſernen Vermiethungs⸗ Anzeige. 100 
Aren und einem guten Meifskoffer verſehen, iſt zu verkaufen Am Lehmdamme Nr. 10 if par terre eine Dh 
bei dim schee, Beſiber Krauſe auf der Taſchenſtr. von 2 Studen, 1 Kabinet, Kuͤche And Zudehoͤr, bald 1 
in Nr. 4. ziehen, und wird dem Miciher der freie Biſuch Bo anf 
Tercera Gartens und der Gewächs häuſer geſtattet. — 


Bu ich im Begriff ſtehe, eine Runkelrübenzr cker Fabrik Anfrage: und Adraß⸗ Bureau im alten W 
anzulegen, ſo bin ich gefonnen, meine Apotheke gegen an- —Junkern⸗Straße Nr. 30 iſt eine Wohnung! 
nehmliche Bedingungen zu verkaufen, die Hüte Pet Capi⸗ vermiethen. — 
talien konnen darauf ſtehen bleiben. . N 

Landshut, den 19. Mai 1836. 7 i ‚Angefommene Fremden. 

F. & o p { ch. * Den 6. Juni. Rautenkranz: Hr. Kfm. Fricrich a. ai 
. £ 5 Adler; Fr. Apothek. Lauterbach a. Neurode. . 

Zwei Werds geſittete Mädchen, welche ſters in großen. ſter eee e e 98 Fr 1 
Haͤuſern als Naͤhſchleußerinnen gedient und ſich durch em» Zolotarew a. Rußland. — Deutſche Haus: Hr. 
pfehlende Zeugniſſe vollkommen legitimiren konnen; — des⸗ Spengler a. Berlin. — Hotel de Sileſie: Hr. Poſt 5 u 
gleichen ein mit guten Atteſten derſehener Bedienter, 21 Ser 10 Se 8 79 50 BR A 7 1 G5 
Jahe alt, welcher auch der Jägetei vorſtehen kanne muſchen — Hr. Kfm. Weſterreich a Brieg. — Gold. . Hr. 5 


in n bel Branchen eine Anſtel ung. Weigel a. Rengersdorf. — Hr. Steuer⸗Einnehm. 5 
Menzel, ‚Sommiffionair, . gibor. — Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. Hamburger dr 465 
Hummerti Nr. 10. — Pr Kim. Nolte und Hr. Kfm. Leo a. Leipzig. — 
— . . oha g. Leipzig. — Hr. Kfm. Schöoͤdel a. Berlin, ce 
‘ 


Dear & „ Schauſp. Gödemann a. Berlin. — Gold. Zepte 
Wie einen mit den Buchſtaben „J. Z.“ verfiegel dreta a, Pakalaw. . Nuß, Kaifer: br. Gutes Sage 


ten Brief, in der. Gegend, wo ſich Kupferſchmiede⸗ und 4. on. K l. Jet 
Altbüßerſtraße durchkreuzen, g hen Hit, Aka gebeten, fol⸗ linski . ee ee 90 0 


„chen Alibüßerſtraßt Nr. 26, Treppen gegen ein Donceur e Malentin 1 See . 1 Hen. 
4 2 rivatlogis: Blu 0 
r 17, ee a. Warſchau. * ET r. 76. Fr. Kü a 15 7 
Wegen ſchnelllr Berſetzung des bisherigen Herrn Miethers 6. Juni] Barom— fi par 


2 8 le 
or 
5 u 


{f Eliſadeth⸗ Straße Ne. 3 eine Wohnung im erſten Stock, — 5 7 
beſtehend aus 4 Stuben, 2 Alkoven, einer großen Küche nebſt zu. — ni * sr | Er 9 210. 4＋ % Ae 4 sw) 
Beigelaß, zu Term. Johanni oder Michaeli a. e u vermie⸗ ® ‚A| +13,6|+12,2)+H10, 7| N 


chen. Das um daſaleſt im Tuchgewo 5. ia rm + 1 Ar 0 eee u TE 3 


B 


t 
Er Brisiam, den 3 Juni 1836. 2 1 N 
enter 15 22 1 3 mer ur 2 8. 3 222 4 
oggen: . — * r. r. Mtiz. 5 
Sete: Vechta ei ai E Ale, 17 Sgr. 3 P. mac. — am. 15 904 
Hafer: — tir. 26. Sgr. . — Kii. 15 Sgr. 6 . = Nelr. 15 Gar. 


Die Bres 10 1 erſcheint täglich, mu Aus e d e Abonn 
in Beebinbung it wer ane „Die ig es 7 3 ner | 
4 5 — 2 gr. — Sol Det amtes 50 cage 2 


